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Medienübergreifende 
Umweltinspektionen 
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Bis 2011: Überwachung aus Anlass
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• Aus „Anlass“?

• Beschwerden, Unfälle, Betriebsstörungen, Einsätze 
des Umweltalarms (früher Öl- und Giftalarm)

• Auswertung von Analyseergebnissen und 
Messberichten zu deren Vorlage Betreiber durch 
Gesetz oder Auflage in der Genehmigung 
verpflichtet sind

• Situationen mit besonderer Gefahrgeneigtheit, 
z.B. beim Bau oder Umbau von Anlagen

• Sonderfall: Schwerpunkt- oder Programmüber-
wachung bei branchenspezifischen Missständen
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Alles anders seit dem 03.01.2011!

� Erlass „Kriterien für die risikobasierte 
Planung von medienübergreifenden 
Umweltinspektionen“ 

» Konkretisiert die – seit Jahren bestehenden –
Überwachungspflichten gemäß § 47 KrWG, § 100 
WHG und § 52 BImSchG

» Auslöser: IED-Richtlinie + ENVIO-Skandal

» Erstmals Pflicht, zur anlassunabhängigen (Regel-) 
Überwachung aller Anlagen mit besonderer 
Umweltrelevanz (= Umweltrisiko)

» Pflicht, Überwachungskonzept aufzustellen, 
Umweltinspektionen durchzuführen und Ergebnisse 
zu veröffentlichen
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Umsetzung in Köln

• Ratsbeschluss vom 20.12.2011
• Stufenweises Vorgehen

• Zunächst 144 Betriebe, die gemäß § 4 BImSchG 
genehmigungsbedürftig sind 

• = 0,5 % der 30.000 Kölner Industrie- und 
Gewerbebetriebe

• Überwachungsintervalle bis zu 5 Jahren

Umsetzung in Köln

• gepl. Ratsbeschluss Herbst 2014

• Ausdehnung auf ca. 1600 nach Baurecht 
zugelassene Betriebe von denen besondere 
Auswirkungen auf die Umwelt ausgehen können

• = 5,2 % der 30.000 Industrie- und 
Gewerbebetriebe in Köln

• Überwachungsintervalle bis zu 8 Jahren

Für 94 % aller Betriebe bleibt es dabei, dass 
Überwachung nur aus besonderem Anlass 
erfolgt!
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Umsetzung nur in Köln?

• Nein, denn § 52 BImSchG, § 100 WHG und § 47 
KrWG gelten in ganz Deutschland.

• Nein, denn der Erlass vom 03.11.2011 ist für alle 
Umweltbehörden in NRW verbindlich.

» 5 Bezirksregierungen

» 30 Kreise

» 22 kreisfreie Städte

» Städteregion Aachen
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Welche Branchen sind betroffen?

Branche     \ Intervall: 8 7 6 5 4 3 Anzahl

Handel, Landwirtschaft 4 2 2 7 0 0 15

Metall, Getränke,
Immobilien, Forschung, 
Gesundheitswesen

224 70 0 55 120 24 493

Chemie, Dienstleistungen, 
Ernährung

153 37 53 29 2 2 276

Infrastruktur, Druck, Kfz 320 48 67 154 34 3 626

Abfall-, Rohstoff- und 
Bauwirtschaft

0 0 0 159 0 0 159

SUMME: 701 157 122 404 156 29 1569

Folie 10
Umwelt- und Verbraucherschutzamt                                                         
Immissionsschutz, Wasser- und Abfallwirtschaft



6

Folie 11
Umwelt- und Verbraucherschutzamt                                                         
Immissionsschutz, Wasser- und Abfallwirtschaft


